Kartentypen
1:25'000 	Wanderungen in schwierigem Gelände (Alpen, Jura), präzise Navigation 
1:50'000 	Wanderungen im Flachland, Velotouren, bedingt als Strassenkarte nutzbar 
1:100'000 	Velotouren, Überblick über grössere Landgebiete, als Strassenkarte nutzbar

Kartenmassstäbe:
	Karte
	Farbe
	1mm
	4mm
	1cm
	1 km entspricht

	1:25’000
	Braun
	25m
	100m
	250m
	4cm

	1:50’000
	Grün
	50m
	200m
	500m
	2cm

	1:100’000
	Rot
	100m
	400m
	1km
	1cm



Möglichkeiten zum Distanzen messen:
mit einer Schnur den Weg abfahren und anschliessend die Länge messen
mit dem Kartenmassstab (Rapex) abmessen
mit einem Kartenroller den Weg abfahren

Signaturen
Höhenlinien
Auf einer Karte ist der senkrechte Höhenabstand zwischen zwei folgenden Höhenkurven immer gleich gross. Diesen Abstand nennt man Äquidistanz. Man kann sich das so vorstellen, als ob ein Hügel in Scheiben von gleicher Dicke geschnitten würde. Die Schnittlinien entsprechen dann den Höhenkurven auf der Karte. Je näher die Höhenkurven beieinander liegen, desto steiler ist das Gelände; je weiter sie auseinander liegen, desto flacher ist es. Man sieht dies auch auf dem Höhenprofil der rechten Abbildung. Deshalb merke, Höhenkurven können sich nie kreuzen!
Die gültige Äquidistanz ist jeweils in der Mitte des unteren
Kartenrandes angeschrieben.

[image: E:\Marc\Dokumente\OneDrive\Hobby\Pfadi\2. Stufe\Vennermappe\Techniken\Karten Kompass\höhenlinien.png]

	Karte
	Normal
	Alpengebiet

	1:25’000
	10m
	20m

	1:50’000
	20m
	

	1:100’000
	50m
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Achtung: Grenzen können mit Flüssen zusammengefasst werden!














Koordinaten
Koordinaten heissen die Zahlen, welche die genaue Lage eines Punktes angeben. Um jeden Punkt in der Schweiz bestimmen zu können, hat man sie mit einem Koordinatennetz aus senkrechten und waagrechten Linien überzogen. Der Abstand zwischen diesen Koordinaten beträgt jeweils einen Kilometer, man spricht daher auch vom Kilometernetz. Dieses Netz ist mit den zugehörigen Kilometerwerten auf den Landeskarten aufgedruckt.

Die senkrechten Linien (Ordinaten) werden von West nach Ost (also nach rechts) gezählt. Sie zeigen den Rechtswert, der zwischen 400 und 900km liegt. Die waagrechten Linien (Abszissen) werden von Süden nach Norden gezählt und bezeichnen den Hochwert, der zwischen 0 und 300km liegt.
[image: E:\Marc\Dokumente\OneDrive\Hobby\Pfadi\2. Stufe\Vennermappe\Techniken\Karten Kompass\Bilder\Koorrdinatensystem mathe.jpg][image: ]
Die Lage eines Punktes im Koordinatennetz wird stets durch einen Rechtswert und einen Hochwert
angegeben. Der Nullpunkt des Netzes wurde in die Nähe von Bordeaux in Frankreich verlegt, damit in der Schweiz der Rechtswert immer grösser ist als der Hochwert. Sie können also nicht verwechselt werden. Fixpunkt in der Schweiz ist die alte Sternwarte Bern mit den Koordinaten 600.000 /200.000
(600km/200km).

Punktbezeichnung: In der Regel liegt ein gesuchter Punkt nicht direkt auf dem Schnittpunkt von zwei
Kilometerlinien, sondern irgendwo im Netzquadrat. Auf einem Kartenausschnitt soll ein Punkt bestimmt werden: liegt unser Punkt z.B. im Quadrat mit dem Rechtswert 687 und dem Hochwert 255, so muss man mit einem Kartenmassstab die Distanz von den genannten Kilometerlinien zum gesuchten Punkt messen. Nach rechts misst man bei diesem Beispiel noch 130 Meter, nach oben 275 Meter. Diese Werte werden hinter dem zugehörigen Kilometerwert notier. Man erhält somit die beiden Zahlengruppen 687.130/255.275. Der gesuchte Punkt liegt also 687 Kilometer 130 Meter östlich und 255 Kilometer und 275 Meter nördlich vom Nullpunkt.
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Das (Der) Azimut!






























Nützliche Links:
geo.admin.ch
[bookmark: _GoBack]
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Steg, Passerelle

+ Ober Gewasser oder Graben =Steg

+ Ober Strasse oder Eisenbann = Passerelle

+ Fest montiert

+ Grundsatzich nicht befanrbar

+ Oder dem Langsamverkehr vorbenalten
(Velofahrer und Fussganger)

Durchfahrtssperre
« In der Regel geschiossene Schranke

+ Oder versenkbarer Plosten

* Verhindern die Durchfahrt

+ Stelle kann nur von Berechtigten passiert werden
« Darstellung nur bei Strassen und Fahrwegen
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Landesgrenze mit Grenzzeichen und Nummer
Kantonsgrenze mit Grenzstein

Bezirksgrenze mit Grenzstein
Gemeindegrenze mit Grenzstein

Nationalpark-, Naturschutzparkgrenze

55,0





image10.png
Kartenschriften

Je nach Art des bezeichneten Objektes wird eine be-  normaler Schrift, jene von Gebieten in magerer
stimmte Schriftart verwendet. So werden politische Schrift dargestellt. Die Bedeutung der bezeichneten
Gemeinden aufrechtstehend, unselbstandige Orte, Objekte wird mit der Schriftgrésse und Schriftart an-
Ortsteile und Quartiere schragliegend angeschrieben.  gegeben. Die Grsse der Siedlungsnamen richtet sich
Die Bezeichnungen von Talern und Bergen sind in nach der Einwohnerzahl.

siedlung Einwohner ___1:25000 1:50000 1:100000
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Korn mit Leuchtmarke Fliissigkeitsdose
mit Richtkreis

Visier mit
Leuchtdiode

Schnuf

Deklinationsmarke
Magnetnadel Umgebungsmarken

Hilfslinien Spiegel
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Funktionen und Begriffe

Der Kompass ist ein Gerdt zur Bestimmung der
melsrichtung. Er ist ein wichtiges und sehr . . .
nittzliches Orientierungsmittel im  unwegsamen, Nordrichtung
unbekannten  Gelinde und bei  erschwerten
Sichtverhaltnissen (Nebel, Nacht, Hindernisse). pnetechs
Hauptbestandtell jedes Kompasses st die
Magnetnadel, die sich auf einer Ache dreht. Die
magretische (meist rot markierte) Nadelspitze hat
die Eigenschaft, sich immer nach Norden
auszurichten. Wenn man mit dem Kompass Norden
bestimmt hat, kann man im Uhrzeigersinn auch die
Himmelsrichtungen Ost (E), Siid (S) und West (W)
festlegen, welche jeweils im rechten Wirkel (90 Grad)
auseinander liegen.
Mit dem Kompass kann man nicht nur die Himmelsrichtungen bestimmen, sondern jede beliebige Marsch-
oder Blickrichtung. Dazu messen wir das Azimut. Das Azimut ist der Winkel zwischen der geographischen
Nordrichtung und einer beliebigen Zielrichtung, gemessen im Unrzeigersinn.

Leider weist die Kompassnadel nicht zum geographischen Nordpol, sondern zum magretischen Nordpol.
Der magnetische Nordpol liegt etwas westlicher. Den abweichenden Winkel zwischen den beiden
Polrichtungen nennt. man Deklination. Sie betragt in der Schweiz etwa 2 Grad und nimmt jahrich etwas ab.
Bei den meisten Kompassen ist. die Deklination bereits beriicksichtigt, so dass veim Messen eines Azimuts
direkt der richtige Winkelwert abgelesen werden kann.

geographizche
Hordrichtung

ziel

Richtungewinkel
(Aimut]

Marschrichtung

Standort

Achtung: Die Kompassnadel kann durch elektrische Leitungen und metallische Gegenstande abgelenkt
werden; sie zeigt dann in eine falsche Richtung! Halte daher den Kompass von solchen Einfliissen fern.
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Name | Anzahl Grad in einem Kreis Norden| Osten | Suden | Westen Besonderes.
Altgrad 360° 3 90° 180°  |270° | “Traditionelle” Einteilung

Artilleriepromille | 6400 A% 0 A% | 1600 At | 3200 Ato | 4800 Ao | Militar sowie J&S. Ein 1 A% in einem Kilometer Distanz ist genau ein Meter
Gon 4009 [ 1009|2009  |3009 | Wird auch als Neugrad bezeichnet, in der Pfadi nicht iblich

Bogenmass  |2m0 [ w2e  |mo 3m20 | Wird in der Mathematik verwendet





image17.png
Grundanwendung I: Richtungsiibertragung Gelénde-Karte (Riickwartseinschneiden)
Du sichst von deinem Standort A im Gelande einen Punkt, B, den du auf der Karte bestimmen willst.

‘Schritt 1: Azimutbestimmung im Gelinde

Visiere mit: dem waagrecht; gehaltenen Kompass uber die Ziellinie

den gewtnschten Punkt B an. Drehe dann die Kompass-Skala, bis —/——/@
der nach Norden zeigende (rot markierte) Teil der Magnetnadel

zwischen die beiden Leuchtstriche der Nordmarke zu stehen

kommt (bei ausgestrecktem Kompass im Spiegel kontrollierbar). \\

Bei der schwarzen Zeigermarke (Index) kannst du nun den
Richtungswinkel (Azimut) ablesen.

‘Schritt 2: Azimutibertragung auf Karte
Das unter Schritt 1 berechnete Azimut bleibt eingestellt. Bestimme auf der Karte deinen Standort
A, und lege dann den Kompass so auf die Karte, dass eine Ecke der Hinterkante (Schnurseite) auf den
Standort zu liegen kommt. (Nicht umgekehrt, sonst st die Richtung um 180 Grad verdreht! Stell dir
vor, du hattest am Standort die Schnur um den Hals. Sie zeigt
‘somit; vom angepeilten Punkt weg). Drehe nun den Kompass (mit
eingeschobenem Spiegel) um den Standort, bis Nordrichtung und
Netzlinien auf Karte und Kompass ubereinstimmen. (Die
Magretnadel muss beim Arbeiten auf der Karte nicht
bericksichtigt werden) Der gesuchte Punkt B liegt nun auf der

Geraden in Richtung der am Standort A angelegten Langskante. —
Durch die Ubertragung der im Gelande geschatzten Distanz auf
die Gerade kannst du die genaue Lage des Punktes B bestimmen.
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Grundanwendung I:Richtungsiibertragung Karte-Gelinde (Vorwirtseinschneiden)
Duméchtest inunbekanntem oder unibersichtlichem Gelande die Richtung von deinem Standort A zum
unbekannten Punkt B bestimmen. Auf der Karte ist dir die Lage beider Punkte bekannt.

Schritt 1: Azimutbestimmung auf der Karte
Lege den Kompass auf die Karte langs der Verbindungslinie von (72
Standort A zu Purkt B Die Ziellinie des Kompasses liegt dabei
parallel zur Verbindungsiinie und somit in der gesuchten Richtung
(Kompass-Schnur zeigt auf Seite Standort A, sonst gibt es einen
180 Grad-Fehler). Drehe nun die Kompass-Skala, bis
Nordrichtung und Liniennetz auf Karte und Kompass
bereinstimmen. (Die Magnetnadel brauchst du beim Arbeiten auf
der Karte nicht zu beachten) An der schwarzen Zeigermarke
(Index) kann nun das Azimut abgelesen werden.

Y,

Schritt 2: Azimutiibertragung ins Gelinde
Das unter Schritt 1 bestimmte Azimut bleibt eingestellt. Visiere

run an deinem Standort A ber die Ziellinie des Kompasses und <
drehe dich, bis die rote Nadelspitze zwischen die beiden —_—" " '°
Leuchtstriche der Nordmarke zu stehen kommt (im Spiegel

kontrolleren). Die Zielinie zeigt nun in die Richtung des gesuchten \\
Punktes B.
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Strassen, Wege 1:25000 1:50000 1:100000

Autobahn (richtungsgetrennt)
Verzweigung Autobahn im Bau
Raststatte
Parkplatz

Autostrasse (nicht ichtungsgetrennt)

Ausfahrt / Einfahrt Autostrasse im Bau

Durchgangsstrasse Verbindungsstrasse
1. Kl.-Strasse (mind. 6 m breit) Auffallige Briicke
2.KIStrasse (mind. 4m breit) Auffallige Briicke
Quartierstrasse (mind. 4 m breit) Auffllige Briicke
3.KIStrasse (mind. 2,8 m breit) Gedeckte Briicke
4K, Fahrweg (mind. 1,8 m breit) Fahrbriicke
5. Kl Feld-, Wald- Veloweg Steg, Passerelle
6.KI, Fussweg Personenfhre mit Seil
Personenfahre ohne Seil
‘Wegspur, Ubergang im Gebirge Wegspur auf Gletscher
Durchfahrtssperre
Auffallige Kreisel Grosser Parkplatz

Kreuzungen, Niveauiibergange

Unterfilhrungen

Oberfihrungen

Tunnels Liftungsschacht
Galerie

Parkweg Panzerpiste

Historische Strasse

Flugplatz mit Hartbelagpiste ﬁ% e ——

Flugplatz mit Graspiste
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2.KLStrasse

Mindestens 4m breit

* Zwei Personenwagen konnen ungehindert kreuzen
Mit Hartbelag und Steigungen unter 15%

Ortsverbindungen und wichtige Strassen innerorts

« Sehr oft weiss signalsirte Nebenstrassen

Quartierstrasse

* Mindestens 4m breit

« Immer mit Hartbelag

* Mogiicherweise verkenrsberuhigt

+ Ohne Bedeutung for den Durchgangsverkehr

» Ausserorts Zufahrt zu wichtigen Anlagen und
Objekten

3.KI.-Strasse

* Mindestens 2,80m breit

« Meistens mit Hartbelag

« Bei normalen Verhltnissen mit Lastwagen
befahrbar

« Kreuzen nur bei Ausweichstellen

« Erschliessung von Dorfern, Weilern und wichtigen
Einzelgebauden

* Wichtige Strassen for Land- und Forstwirtschaft

4.KI, Fahrweg
* Mindestens 1,80m breit
« Bei normalen Verhltnissen mit Personenwagen
befahrbar
* Gute Wege for Land- und Forstwirtschaft,
oft mit Gras in der Mitte
* Moglicherweise mit Fanrverbot
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Autobahn, richtungsgetrennt

Kreuzungsfreie Schnellverkehrsstrasse
Richtungsgetrennte Fahrbahnen mit Mittelstreifen
Kein gemischter Verkehr (Velos, Traktoren)

Mit der grinen Brickentafel signalisiert

Alle 6fentlichen Ein- und Ausfahrten sind
dargestellt

Alle Rast- und Parkplitze sind dargestellt

Autostrasse, nicht richtungsgetrennt

* Kreuzungsfreie Schnellverkehrsstrasse
2 oder mehr Fahrspuren ohne Mittelstreifen
* Kein gemischter Verkehr (Velos, Traktoren)
Mit der grinen Autotafel signalisiert

Alle 6fentlichen Ein- und Ausfahrten sind
dargestellt

Alle Rast- und Parkplitze sind dargestellt

1.Kl-Strasse

* Mindestens 6m breit
* Zwei Lastwagen kénnen ungehindert kreuzen
* Mit Hartbelag und ausgeglichenen Steigungen
unter 10%
« Oft mit Velostreifen und Trottoir
(in der Karte nicht dargestellt)
* Meistens blau signalisierte Hauptstrassen





image5.png
5.KL., Feld-, Wald-, Veloweg

« Felo- und Waldweg® ohne ausreichenden Unterbau

« Oft nur mit Gelandefahrzeug oder Traktor
befahrbar

« Auswahl von schlecht unterhaltenen Wirtschafts-
wegen

« Veloweg: mit oder ohne Hartbelag

« Auch parallel zu Strassen, aber davon getrennt
angelegt

6. KL, Fussweg
+ Fur Fussganger bestimmte Verbindung
+ Vo Bergpfad bis zum breiten Spazierweg
+ Oft Teil einer Wanderroute
(gelb oder weiss-1ot-weiss markiert)
+ Unterbrochen dargestellt: Wegspur im Gebirge
(eventuell weiss-blau-weiss markiert

e ———

Galerie

+ Kanstich oberdeckte Strasse oder Bahnlinie

« Mindestens einseitig von aussen sichtbar

+ Wande geschiossen, mit Fenstern oder offen

+ Kann in der Karte mit der Dberiandstrassenbahn
verwechselt werden

E o —

Gedeckte Bricke

« Konstruktion mit einem Dach
« Meist ein historisches Objekt

« Kommt bei Strassen und Wegen vor

« €5 werden nur auffalige Bracken dargestellt




